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Ergreifen Sie jetzt Ihre Chance!
Die Ausbildung zur/zum Bankkauffrau/-mann beginnt am 01.09.2017
bzw. 01.09.2018.

Möchten Sie vorher mal Praxisluft schnuppern?
Dann bieten wir Ihnen die Möglichkeit in einem Praktikum vom
10.04.2017 - 12.04.2017.

Senden Sie Ihre Bewerbungsunterlagen für die Ausbildung zur/zum Bankkauffrau/
mann, für ein duales Studium oder für ein Praktikum an uns. Online können Sie sich 
unter www.vr-bank-rg.de bewerben.

Kontakt:
Frau Sibylle Schwarz
Telefon: 09771 9101-154
E-Mail: personal@vr-bank-rg.de

Jeder Mensch hat etwas, das Ihn antreibt.

Wir machen den Weg frei.

„Erfolg haben.“
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Richard Knaier
1. Bürgermeister

Vorwort

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

in den letzten Monaten haben die Stadt- und Gemeinderäte aber insbeson-
dere die Bürgermeister von Bad Neustadt, und den dreizehn umliegenden 
Gemeinden der NES-Allianz ganz intensiv an der Entwicklung eines „Integ-
rierten ländlichen Entwicklungs Konzeptes“ gearbeitet. Zudem waren in se-
paraten Veranstaltungen,, auch die Bürger, und Jugendliche aus den Schulen 
des Allianzbereiches in die Erstellung des Konzeptes integriert.
In diesem Konzept wurden zentrale Handlungsfelder erarbeitet, welche für 
eine zukunftsorientierte Entwicklung unserer Gemeinden von grundlegender 
Bedeutung sind.

• Daseinsvorsorge
• ÖPNV
• Mobilität
• Ortsentwicklung
• Weiterentwicklung der kommunalen Zusammenarbeit
• Weiterentwicklung von sozialen Netzwerken
• Landwirtschaft und Forsten (Kernwegenetz)
• Image und Identität
• Integration von Flüchtlingen
• Seniorenpolitik
• Gemeinsame Vereinsarbeit

Innerhalb dieser Punkte können künftig, zum einen, Maßnahmen umgesetzt 
werden die nur gemeindeübergreifend Sinn machen, wie z.B. das Thema 
ÖPNV, aber auch gemeindespezifische Projekte, wie die Sanierung kommu-
naler Gebäude oder Platzgestaltungsmaßnahmen. Danach werden diese 
Projekte dann nach konkreten Planungen in entsprechende Förderkonzepte 
aufgenommen und mit öffentlichen Mitteln unterstützt und bezuschusst.
Der Hindergrund für diese Vorgehensweise ist die konzeptionelle und nach-
haltige Planung von Maßnahmen innerhalb der kommunalen Allianz.
Ende Mai wird das Konzept, das von einem Planungsbüro erstellt, und be-
gleitet wird, in der Stadthalle in Bad Neustadt vorgestellt. Hierzu ist auch die 
Öffentlichkeit eingeladen. Das gesamte Konzept kann danach auch auf der 
Internetseite der Gemeinde eigesehen werden.
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Aus der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer: Montag, 18.00 - 19.00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771/68070
Fax     09771/68072
Bauhof Niederlauer   09771/97824
Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771/6354750

Oberebersbach: Montag, 19.00 - 19.30 Uhr
Gemeinschaftshaus Oberebersbach 09708/1022

Unterebersbach: Montag, 19.30 - 20.00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach  09708/6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der         
offiziellen Amtsstunden gerne zur Verfügung. (Tel. 09771/7412)

Besuchen Sie uns auf unserer Internetseite: www.niederlauer.de

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt

Bürgerbüro Tel. 61 60 70

Öffnungszeiten: 
Montag und Dienstag 8:00 bis 16:30 Uhr
Mittwoch und Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Donnerstag 8:00 bis 17:30 Uhr

Verwaltung Tel. 61 60 0

Öffnungszeiten: 
Montag bis Freitag 8:00 bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 bis 16:30 Uhr
Donnerstag 14:00 bis 17:30 Uhr
 
Fax 6160 - 66
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
email mail@bad-neustadt-vgem.de



6

Malteser Hilfsdienst 
gemeinnützige GmbH 
Lohweg 2
97638 Mellrichstadt
Telefon: 0 97 76 / 81 11 – 0
www.malteser-mellrichstadt.de 

 

 

 

 

 

»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung      
Unterebersbach:  19.06. Bushaltestelle 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  19.06. Gemeindehaus 16:30-17:00 Uhr
Niederlauer:   03.07. Gemeindehaus 15:10-15:40 Uhr
Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brenzlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 08./22.04. 06./20.05. 03./17.06.

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 April Mai  Juni
Niederlauer: 12./27. 11./26.  09./22.        
Ober-/Unterebersbach: 11./26. 10./24.          08./21.

Sperrmüll- und Holzabfuhr / Altmetallsammlung  
Anmeldung von Sperrmüll beim Landratsamt Bad Neustadt unter: 09771 
688482-0  (Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr)

Papiersammlung       
Niederlauer:   12.04.  11.05.  09.06.
Ober-/Unterebersbach:  26.04.  24.05.  21.06.

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus, Tegut Salz & Hohenroth

Erstkommunion Niederlauer und Ebersbach

Termine für die Feier der heiligen Erstkommunion:
Niederlauer: 07.05.2017 in der Kirche   
 St. Katharina Niederlauer
 Heilige Messe: 10 Uhr
 Dankandacht: 18 Uhr
Unter/Oberebersbach: 07.05.2017 in der Kirche Maria 
 Verkündigung Unterebersbach
 Heilige Messe: 10 Uhr
 Dankandacht: 17 Uhr
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Aus dem Gemeinderat Januar/Februar/März 2017

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Niederlauer 
auf Nutzung der Räume der ehemaligen Sparkasse

Die Freiwillige Feuerwehr 
Niederlauer stellte einen 
Antrag auf Nutzung der 
Sparkassenräumlichkei-
ten nach deren Schlie-
ßung. Da in der eigenen 
Feuerwehr immer mehr 
Ausbildungen selbst 
durchgeführt werden, 
ist der jetzige Schulungs-

raum, der nicht nur von der Feuerwehr genutzt wird, schon des Öfteren an 
seine Grenzen gestoßen. Die Lagerung für das dafür benötigte Schulungsma-
terial ist auch nur im geringen Maße möglich. Die Gemeinderäte waren sich 
bereits bei einer Besichtigung der Räumlichkeiten grundsätzlich darüber ei-
nig, dass die Feuerwehr diese am dringendsten benötigt. Der Gemeinderat 
beschloss daher, die Räumlichkeiten der ehemaligen Sparkasse an die Frei-
willige Feuerwehr und den Feuerwehrverein zu vergeben.

Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Nie-
derlauer zur Beschaffung eines Mann-
schaftstransportwagens (MTW)
Die Freiwillige Feuerwehr hat bei der Ge-
meinde einen Mannschaftswagen beantragt. 
Bereits im Jahr 2014 wurde der Wunsch nach einem weiteren Feuerwehr-
fahrzeug geäußert. Die Thematik wurde zu diesem Zeitpunkt aufgrund an-
stehender Neuwahlen der Feuerwehrführung auf einen späteren Zeitpunkt 
verschoben. Bei dem Mannschaftstransportwagen handelt es sich um einen 
gebrauchten Renault Trafic, Baujahr 2004 mit einer Laufleistung von 120.000 
km. Nach erster Kontaktaufnahme der Feuerwehr zum Verkäufer, hat das 
Fahrzeug augenscheinlich keine Beschädigungen und ist in einem optisch 
guten Zustand. Der 1. Bürgermeister hob hervor, dass aufgrund der Mann-
schaftsstärke der Feuerwehr ein weiteres Fahrzeug notwendig ist. Bürger-
meister Knaier zog zudem einen Vergleich zu den Nachbargemeinden, von 
denen bereits einige mit einem weiteren Mannschaftstransportwagen aus-
gestattet sind. Dem Kauf des Mannschaftswagens wurde vom Gemeinderat 
zugestimmt.
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Verordnung über das Offenhalten von Verkaufsstellen
an Sonntagen aus besonderem Anlass
Der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale lag der Antrag auf 
Festsetzung eines Marktes vor, in dem der Marktveranstalter jeweils für 
Sonntag den 26.03., 30.04., 01.10. sowie 05.11.2017 eine Marktfestsetzung 
beantragt. Diese Termine sind deckungsgleich mit den kommenden verkaufs-
offenen Sonntagen in Bad Neustadt und sind durch Rechtsverordnung der 
Gemeinde freizugeben.Der Markt soll - wie bereits in der Vergangenheit - 
wieder gemeindeübergreifend, also auf der Gemarkungsgrenze zwischen 
Niederlauer und Salz, abgehalten werden. Die Voraussetzungen einer Markt-
festsetzung sind seitens des Marktveranstalters erfüllt und erfolgt durch die 
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale.Der Gemeinderat stimm-
te dem Erlass dieser Rechtsverordnung zu.

Gewährung von Stabilisierungshilfen 2016
- Schriftliche Begründung der Regierung von Unterfranken für die Ableh-
nung des Antrags der Gemeinde Niederlauer
Die Gemeinde Niederlauer hat mit Schreiben vom 19.05.2016 eine Stabili-
sierungshilfe beantragt. In der Gemeinderatssitzung vom 07.11.2016 wurde 
der Gemeinderat bereits aufgrund der damaligen Presseberichte darüber in-
formiert, dass der Gemeinde Niederlauer keine Stabilisierungshilfe gewährt 
wird. Das Bayer. Staatsministerium der Finanzen, für Landesentwicklung und 
Heimat hat im Einvernehmen mit dem Bayer. Staatsministerium des Innern, 
für Bau und Verkehr und nach Anhörung der kommunalen Spitzenverbän-
de über die Bedarfszuweisungsanträge 2016 entschieden und mit Schreiben 
vom 12.12.2016 auch das Ergebnis für die Gemeinde Niederlauer wie folgt 
bekannt gegeben: „Die Stabilisierungshilfen wurden im Jahr 2012 neu einge-
führt, damit künftig auch konsolidierungswillige strukturschwache, insbeson-
dere von der Demografie besonders negativ betroffene Kommunen, die sich 
in einer unverschuldeten Notlage befinden, eine Bedarfszuweisung erhalten 
können. Der Gemeinde Niederlauer konnte im Jahr 2016 keine Stabilisie-
rungshilfe bewilligt werden, da sie die erforderlichen Kriterien (strukturel-
le Härte und finanzielle Härte) hierfür nicht gleichermaßen erfüllt hatte. So 
wird das Kriterium „finanzielle Härte“ nicht erfüllt, da der Saldo der freien 
Finanzspannen 2011 - 2015 deutlich positiv ist und die Gemeinde in einer 
bayernweiten Gesamtschau über alle Anträge eine gute Finanzlage (u. a. ver-
gleichsweise sehr gute finanzielle Bewegungsfreiheit) vorweisen kann. Die 
Voraussetzungen zur Gewährung einer Stabilisierungshilfe waren somit nicht 
erfüllt. Der Antrag auf Gewährung einer Stabilisierungshilfe für das Jahr 2016 
wurde daher einvernehmlich abgelehnt.“
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Nutzung des Saaletal-
radwegs durch Mofa-
fahrer
Bürgermeister Richard 
Knaier informierte den 
Gemeinderat, dass nach 
Auskunft der Verwaltung 
Mofafahrer den Saaletal-
radweg ohne zusätzliche 
Beschilderung befahren 
dürfen.

Erwerb einer historischen Fahne des Kath. Arbeitervereins Unterebersbach
Der 1. Bürgermeister informierte den Gemeinderat darüber, dass eine Fahne 
des Kath. Arbeitervereins Unterebersbach aus dem Jahre 1912 von der Ge-
meinde zu einem Preis von 400 € erworben wurde. Das historische Unikat 
wurde von einem Antiquitätenhändler aus Dachau im Internet zu einem Preis 
von 500 € angeboten. Der Preis konnte folglich um 100 € herunter gehandelt 
werden. Einen Nachweis über die Existenz des Vereins oder die Echtheit der 
Fahne sei nicht vorhanden. Dennoch sei es Bürgermeister Knaier lieber, dass 
die Fahne in Unterebersbach und nicht woanders veröffentlicht wird.
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Jeder Weg hat seinen eigenen Charakter

Hohlwege und was Wilhelm Tell mit ihnen zu tun hatte
„Durch diese hohle Gasse muss er kommen.“ Nicht jeder, der dieses Zitat be-
nutzt, weiß, dass es aus Friedrich Schillers Drama „Wilhelm Tell“ stammt. Die-
ser Geschichte nach ist die hohle Gasse ein Hohlweg, durch den der Reichs-
vogt Gessler kommen musste: „Es führt kein anderer Weg nach Küssnacht. 
– Hier vollend ich’s“, sagt Wilhelm Tell. Der Schweizer Wilhelm Tell soll im Nov. 
1307 den Landvogt Gessler zu Altdorf aus sicherem Versteck an einem Hohl-
weg bei Küssnacht mit der Armbrust erschossen haben. Der heute als Hoh-
le Gasse bezeichnete Weg wurde in seiner gegenwärtigen Form 1937 durch 
Steinsetzungen als künstlich gebauter Hohlweg errichtet.
Warum kann er sich so sicher sein? Betrachtet man alte Landkarten, wird 
einem schnell klar, dass es zu Schillers Zeiten kaum befestigte Straßen gab. 
Meistens verbanden Erdwege die einzelnen Siedlungen oder sie führten auf 
die Felder. Ochsen- und Pferdekarren verletzten den Boden auf diesen We-
gen mit ihren scharfkantigen Rädern. Die Erde zerbröselte und wurde durch 
Regen abgeschwemmt oder durch Wind weggeblasen. Abhängig vom Boden 
und natürlich vom Gefälle des Geländes bildeten sich zuerst tiefe Fahrspuren. 
Diese Ränder rutschen durch Witterungseinflüsse weiter nach. So entstan-
den mit der Zeit durch den Einfluss des Menschen die beeindruckenden kul-
turhistorisch wertvollen Hohlwege.
Manche dieser Bodendenkmäler sind kilometerlang und über zehn Meter 
in die umgebende Landschaft eingeschnitten. In so einem Hohlweg können 
durchaus beklemmende Gefühle aufkommen und es gehört nicht viel Fanta-
sie dazu, im Zwielicht der Dämmerung hinter einem toten Baumstamm einen 
Wegelagerer zu vermuten. Andererseits ist es spannend, einen Hohlweg ge-
nauer zu erkunden, nicht nur weil er schon seit Jahrhunderten von Menschen 
begangen wurde.
Jeder Hohlweg hat seinen eigenen Charakter und steckt voller Abwechslung. 
So gibt es fast immer eine Licht- und Schattenseite. Auch die Bodenstruktur 

wechselt ständig. An diesen Wechsel haben 
sich Tiere und Pflanzen angepasst und nut-
zen jeweils die Plätze, die ihnen am meisten 
zusagen.
Auf der Sonnenseite findet man z. B. die sel-
tenen Mauerbienen, deren Besonderheit es 
ist,  beim Bau ihrer Niströhren den eigenen 
Aushub zu nutzen um am Eingang ein etwa 
fünf Meter langes, schlauchartiges Gebilde 
anzuhängen. Welche Funktion diese Röhre 
hat ist noch nicht geklärt.
Auf der Schattenseite und im feuchteren 
Bereich fühlen sich Erdkröten, Schnecken 
und Farne wohl. In den Hecken auf den Bö-
schungskronen brüten Vögel, wie z. B. der
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Neuntöter. Abends und nachts locken die Hohlwege auch Fledermäuse an, die 
hier Jagd auf Nachtfalter und andere Insekten machen. Für landwirtschaftli-
che Gebiete und Wälder sind Hohlwege oft eine ökologische Bereicherung.
Hohlwege sind von kulturhistorischer und archäologischer Bedeutung für die 
Frühgeschichte einer Landschaft. Stammen doch viele schon aus der Römer-
zeit.
Und obwohl viele Hohlwege im Zuge der Flurbereinigung beseitigt oder an-
dere mit Abfall zugeschüttet wurden, kann man in der näheren Umgebung 
noch einige dieser „zwielichtigen“ Hohlwege bewundern. Östlich von Mach-
tilshausen liegt ein 100 Meter langer und teilweise drei Meter hoher Hohl-
weg am Fuße des dortigen Heiligenberges im Naturschutzgebiet. Er wurde 
kürzlich von zu starkem Wuchs freigestellt. Auf beiden Seiten wird er von 
alten Obstbäumen eingerahmt. 
Ein weiterer Hohlweg befindet sich in der Gemarkung Theinfeld. Er ist eben-
falls zum Teil drei Meter hoch. Ein Teil seiner südlich ausgerichteten Böschung 
ist steinig. Diese Tatsache und die Höhe der Böschung weist darauf hin, dass 
der Weg eine sehr alte Verbindung zwischen Theinfeld und den Haßbergen 
sein muss.
Ein schöner Hohlweg mit einem aufwändig gestalteten Wegkreuz liegt am 
südlichen Ortsausgang von Sulzthal. Seine Besonderheit ist eine alte Kalk-
steintrockenmauer, mit der eine Böschung abgesichert wurde.
Des Weiteren gibt es aber auch Lösshohlwege. Sie sind größtenteils in der Eis-
zeit durch vom Wind zusammengetragene stark kalkhaltige gelbliche Poröse 
Ablagerungen entstanden. Besonders markante Lösshohlwege findet man im 
Kaiserstuhl bei Freiburg und in der Schwarzwald-Vorbergzone des Breisgaus 
und der Ortenau. Dort werden sie vielfach als Kinzig bezeichnet. Lösshohlwe-
ge sind ebenso wertvolle Lebensräume für viele Pflanzen und Tiere, da sie 
spezielle Bedingungen bieten.

Vom Menschen wurden teilweise auch Höhlen im 
leicht zu bearbeitenden und dennoch stabilen Löss 
der Seitenwände eines Hohlwegs gegraben. Diese 
wurden teilweise als Lagerraum genutzt – nicht je-
doch als länger währende Wohnmöglichkeit. 
Auch im Sauerland befinden sich zahlreiche jahrhun-
dertealte Hohlwegsysteme und das größte Hohlwe-
gesystem befindet sich im rheinhessischen Alsheim 
und Mettenheim. 
Es finden sich zum Glück noch fast in jedem Ort Hohl-
wege oder Reste davon. Der jetzige Höllweg in Nie-
derlauer hieß früher „Hohlwaach“.
Sie sollten erhalten und genutzt werden. Allerdings 

sollte man auf den heute üblichen Ausbau verzichten. Denn nur so kann man 
ermessen, wie mühselig und unbequem eine Überlandreise in alten Zeiten 
war. Und so kann man, wenn man mit offenem Auge durch das Leben geht, 
auch im Alltag etwas aus der Geschichte erfahren.

Roland Lenhart/ Wikipedia / Maria D.
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Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Grubenstr. 1, 97618 Niederlauer
Tel: 09771 - 6372826

…die Zeit sollten Sie sich nehmen!
� Manuelle Therapie
� Krankengymnastik nach Bobath
� Krankengymnastik mit und ohne Gerät
� Manuelle Lymphdrainage
� Verschiedene Massagen
� Verschiedene Wellness – Anwendungen
… Sie erwartet eine entspannte Atmosphäre!
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Innenentwicklungs-Immobilienportal des Landkreises Rhön-Grabfeld

Immobilien und Grundstücke anbieten

Ziel der Innenentwicklung ist es, Bauinteressierte in und 
außerhalb der Region in die Ortskerne und die bestehen-
den Baugebiete zu lenken, Leerständen in den Ortszen-
tren zu begegnen und ein investitionsfreundliches Klima 
für Sanierungs- und Baumaßnahmen zu schaffen. 

Wenn Sie Ihr Haus oder Ihren Bauplatz verkaufen möch-
ten, wenden Sie sich bitte an den Innentwicklungsberater der Verwaltungs-
gemeinschaft Bad Neustadt, Dipl.-Ing. (FH) Architekt Franz-Josef Schmitt. 

Anbieter von Immobilien und Grundstücken im Innerort erhalten durch den 
Innenentwicklungsberater kostenlos Unterstützung bei der Internetpräsen-
tation des Objekts im Innenentwicklungs-Immobilienportal des Landkreises 
Rhön-Grabfeld. 

Die entsprechenden Formulare zur Kontaktaufnahme und zum Eintrag in 
die Immo-bilienbörse finden Sie unter: www.niederlauer.de links unter „Ak-
tuelles“ – Immobilien anbieten.

Termine mit dem Innenentwicklungsberater können telefonisch unter der 
Telefon-nummer 09771/6160-16 vereinbart werden - oder Sie schreiben eine 
Mail an: franz-josef.schmitt@bad-neustadt-vgem.de

Einladung zum Maibaumfest
am Sonntag, den 30.04.2017

Beginn um 15:00 Uhr mit dem Aufstellen des Maibaums
Anschließend gibt es Kaffee und Kuchen

dazu leckeres vom Grill

Auf euer Kommen freut sich die 
Freiwillige Feuerwehr Unterebersbach
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09771   61500

Der letzte Weg
in guten Händen.

Wissen, was auf 
einen zukommt.
Wir beraten Sie.

www.bestattungen-suckfuell.de
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Markttermine

Bad Kissingen
Walburgimarkt: 04.05.2017 
Wochenmarkt immer dienstags und donnerstags von 8 bis 13 Uhr 
Grüner Markt immer samstags von 8 bis 13 Uhr
Bauernmarkt jeden 3. Samstag im Monat von 08.30 bis 12.00 Uhr

Schweinfurt
Bauernmarkt: 08.04.2017 06.05.2017 03.06.2017
Wochenmarkt  Dienstag und Freitag von 10:00 bis 18:00 Uhr
 Mittwoch und Samstag von 08:00 bis 14:00 Uhr

Münnerstadt
Ostermarkt: 09.04.2017

Bad Neustadt
Wochenmarkt: Dienstag und Freitag von 07:00 bis 14:00Uhr 
Bauernmarkt: jeden 1. + 3. Freitag im Monat
Verkaufsoffener Sonntag (Frühlingsmarkt):  30.04.2017

Niederlauer, Salz
Verkaufsoffener Sonntag (Frühlingsmarkt):  30.04.2017

Bischofsheim
Frühlingsmarkt: 09.04.2017
Pfingstmarkt: 28.05.2017
Johannimarkt: 25.06.2017

12 1313

Sie glauben nicht an den Zufall,  
sondern an die richtige Anlagestrategie.
Wir zeigen Ihnen den ent schei denden Zug – Ihr privates Anlagemanagement. 
Dabei berücksichtigen wir alle finanziellen Aspekte Ihres Le bens, und bieten 
Ihnen  sämt liche Finanzdienstleis tung en aus einer Hand. Sprechen Sie mit mir. 
Ich freue mich auf Ihren Anruf.

Beratung und Vermittlung durch:

Richard Knaier
Finanzberater 
für Bonnfinanz
Gartenstraße 36
97616 Bad Neustadt

Telefon 09771 686010
Telefax 09771 686011
richard.knaier@bonnfinanz.de
www.bonnfinanz-richard-knaier.de

Bonnfinanz. Damit Ihre Zukunft Zukunft hat.
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An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer

An der B 19 Gewerbegebiet Niederlauer

Telefon (0 97 71) 99 51 99, (01 71) 2 85 96 09

Telefax (0 97 71) 99 57 99

Internet: www.auto-voll.de • E-Mail: auto-voll@t-online.de

Neu- und Gebrauchtwagen · EU Fahrzeuge

Rentensprechtage der Deutschen Rentenversicherung in Bad Neustadt 

 

Die gemeinsame örtliche Beratungsstelle in Bad Neustadt a.d. Saale befindet sich 

im Landratsamt Rhön Grabfeld, Spörleinstr. 1, Zi.Nr. 130. Hier werden dem Versi

cherten mit einem Blick in das eigene Rentenkonto detaillierte Informationen 

angeboten. 

 

Terminvereinbarungen sind erwünscht unter der Tel. 09771/94 0.  

Sprechzeit ist jeweils von 8.30 bis 12.00 Uhr und von 13.00 bis 15.30 Uhr. 

 

Die Sprechstunden finden jeden Dienstag statt. 

 

Bitte bringen Sie zur Beratung Versicherungsnummer, die Versicherungs

unterlagen, sowie den Personalausweis bzw. Reisepass mit. Bei Beratung für ande

re Personen ist eine Vollmacht erforderlich!  

 

Auskunfts  und Beratungsstelle Würzburg 

Schönbornstraße 4 6 

97070 Würzburg 

Tel. 0931/802 0, Fax 0931/802 400 
 

 

Die Bürger/innen der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale kön

nen sich jedoch in allen Angelegenheiten der Rentenversicherung z.B. 

 Rentenantragstellung  

 Kontenklärungsverfahren  

 Beratungen usw.  

auch an das Renten  und Sozialamt der VG, Goethestr. 1 wenden.  

Termine können unter Tel.: 09771/6160 14 vereinbart werden.   
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In den fränkischen Gauen, aber auch anderswo, ja in allen deutschen Land-
schaften kennt man den Strohbüschel - auch Pfloog, Pfandschaub, Hege-
wisch, Strohwisch oder Bannwisch genannt.

Der auf einem Stock aufgesteckte, geknotete 
Strohwisch zeigt immer eine Art von Verbot 
an. Es ist nicht nur ein Verbot des unerlaubten 
Weidens von Vieh auf frisch angesäten Klee-
äckern oder Wiesen, sondern verbietet u.a. 
auch das Betreten eines nicht eingezäunten 
Grundstücks, das unberechtigte Grasen, das 
widerrechtliche Betreten oder auch Befahren-
eines „verwehrten“ Areals. 
Den Ursprung dieses alten Rechts vermutet 
man in der Zeit der Landnahme (Als Fränkische 
Landnahme bezeichnet die Geschichtsschrei-
bung die Kolonisierung von Gebieten im heuti-
gen Deutschland (vorwiegend im Rhein-Main-
Donau-Raum) durch die Franken vom 5. bis in 
das 8. Jahrhundert*). Aber wie alles andere 
auch, hat es sich natürlich in der langen Ge-
schichte seines Bestehens gewandelt. Im „Lex 

baiuwariorum“ aufgezeichnet um 750 nach Christus, heißt es: „Wer aber ein 
Zeichen, das man gemäß alter Sitte zur Abwehr setzt, um einen unrechten 
Weg zu verschließen, oder um Weideland zu sichern oder zu roden, welches 
Zeichen wir Strohwisch (Wifa) nennen, wegnimmt, oder zu Unrecht zerschnei-
det, büße es mit einem Schilling.“
Der Strohwisch am Stock bedeutet aber auch ein Grenzzeichen: Immerhin 
wurde noch 1939/40 die vorläufige polnisch-russische Grenze durch Strohwi-
sche und Stangen abgemarkt.
In der Geschichte und in der Literatur taucht der Strohwisch zu allen Zeiten 
auf. 1449 verlangt der Markgraf Albrecht-Achilles von Ansbach im Streit mit 
der Stadt Nürnberg zum Recht am „Reichswald um Gostenhof“ im Falle eines 
Vergleichs als Bußleistung von der Stadt die Unsumme von 120 000 Goldgul-
den. Nach Ablehnung dieser Forderung schickt er der Stadt am 29. Juni 1449 
den Fehdebrief (Der Ausdruck Fehde bezeichnet ein Rechtsinstitut, das vom 
Mittelalter bis zur Frühen Neuzeit die Regulierung von Rechtsbrüchen direkt  
zwischen Geschädigtem und Schädiger unter Ausschaltung einer übergeord-
neten Instanz regelte – heute oft auch als Blutrache gleichgesetzt. Ein Fehde-
brief, auch Absagebrief, ist eine Urkunde, worin – meist mit ganz kurzen Wor-
ten – die Fehde angekündigt wird.*), umwunden mit einem Strohkränzlein 
als Zeichen der Geringschätzung. 

Ein uraltes Rechtszeichen – der Strohbüschel
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Der heutige Gebrauch des Strohwisches unterscheidet sich gegenüber früher 
durch die jetzt fehlende Rechtsverbindlichkeit. Wurde früher ein „gesperr-
tes“ Grundstück dennoch befahren oder beweidet, so war man berechtigt, 
ein Pfand zu nehmen. Das einbehaltene Pfand hatte meistens keinen hohen 
Wert. Dies war beispielsweise ein Grasstumpf (Sichel), ein Grastuch oder der 
Hut des Hirten oder seine Bandaliere, niemals aber sein Stab oder Stecken 
oder der Zaum des Pferdes.
Es ging dabei in erster Linie darum, die späterer Feststellung und Identifizie-
rung des Frevlers.
Mit dem Gesetz für Bayern über die Ausübung und Ablösung des Weide-
rechts auf fremden Grund und Boden vom 14. Juli 1852 ergab sich für die 
Grundeigentümer eine völlig neue Situation. Sie konnten nun über ihren ei-
genen Grund uneingeschränkt verfügen! Das Eigentum wurde „ausgesteckt“ 
und das bis dahin übliche „Überweiden“ der nicht genutzten Flächen durch 
Dritte eingestellt. Neu angesäte Äcker wurden fast immer mit einem Stroh-
wisch gekennzeichnet.
Bestimmte Äcker wurden auch vom Jäger mit einem Hegewisch markiert.
Durchziehende Schäfer nutzen in solch einem Fall die „Graswege“ bzw. Stra-
ßen, um weiterziehen zu können.
Im zeitigen Frühjahr steckten die Bauern die Wiesen auch dann aus, wenn 
stickstoffhaltiger Dünger ausgebracht worden war. Hier diente oft ein leerer 
Handelsdüngersack auf einem Stock als Warnzeichen. 
Zeitlich lässt sich das Entstehen des Strohwisches als Rechtszeichen nicht be-
stimmen. Und doch hat er über Jahrhunderte hinweg als eindeutiges Rechts- 
und Warnzeichen gegolten. 
Ja, er erfüllt auch heute noch seine Funktionen.

*Quelle Wikipedia
Helmut Stroszeck/Maria D.

Ausbau der Saalestraße Oberebersbach

Der Landkreis Rhön-Grabfeld wird 2018 zusam-
men mit der Gemeinde Niederlauer die Saalestra-
ße in Oberebersbach neu ausbauen.

Erste Informationen zu der Baumaßnahme konn-
ten sich die Oberebersbacher Mitbürger in einer 
Anliegerversammlung am 07.03.2017 holen.

Verschiedene Anregungen aus der Sitzung wer-
den nun noch in die Planung eingearbeitet. Diese Vorentwurfsplanung kann 
dann ab ca. Anfang April 2017 auf der Homepage der Gemeinde Niederlauer 
www.niederlauer.de eingesehen werden.“
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Passamt
Personalausweis:
Personalausweis unter 24 Jahren 22,80 €
Personalausweis über 24 Jahren 28,80 €
Vorläufiger Personalausweis 10,00 €
Nachträgliches aktivieren der Onlinefunktion 6,00 €
Ändern der PIN im Bürgeramt 6,00 €
Entsperren der Onlinefunktion 6,00 €

Reisepass:
Reisepass unter 24 Jahren 37,50 €
Zweitpass unter 24 Jahren 37,50 €
Reisepass ab 24 Jahren 60,00 €
Zweitpass ab 24 Jahren 60,00 €
Expresspass zuzüglich zur normalen Gebühr 32,00 € 
48 Seitenpass zgl. zur normalen Gebühr  22,00 € 
Vorläufiger Reisepass 26,00 €

Kinderreisepass (bis zum 12. Lebensjahr):
Kinderreisepass 13,00 €
Verlängerung Kinderreisepass  6,00 €
Nachtrag neues Lichtbild im Kinderreisepass 6,00 €

Gebührenauszug aus dem Pass-, Melde- und Gewerbeamt

Meldeamt
Bestätigung Antrag auf Fahrerlaubnis 5,10 €
Führungszeugnis/Gewerbezentralregisterauszug 13,00 €
(Gebührenbefreiung durch Antrag BZR 2a möglich!)
Europäisches Führungszeugnis 17,00 €
Aufenthaltsbescheinigung, Meldebestätigung,
Haushaltsbescheinigung 5,00 €
einfache Melderegisterauskunft 10,00 €
erweiterte Melderegisterauskunft 12,00 €

Gewerbeamt
Gewerbean-, ab- und –ummeldungen 15,00 €
Gewerberegisterauskunft 12,50 €
Gestattung für eine Veranstaltung pro Tag 25,00 €

Weitere Auskünfte erhalten Sie im Bürgerbüro der VG Bad Neustadt 
unter der Telefonnummer 09771 616070.
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97616 Bad Neustadt · Rederstr. 3-5   
Tel. 09771-8047      ·     Fax: 09771-98147
Mo - Fr 9-18.30 und Sa 9-15 Uhr  
Mail: badneustadt@innaturaleben.de

36124 Eichenzell  · Fasaneriestraße 8  
Tel. 06659-619070 · Fax: 09771-98147
Mo - Fr 10-18 und Sa 10-14 Uhr   
Mail: eichenzell@innaturaleben.de

24 Stunden shoppen

www.innaturaleben.de

… und zu Hause wird´s schöner

Ihr Wohnberater für die individuelle 
Planung Ihrer kompletten Wohnung.

Alles aus einer Hand: Bodenbeläge, 
Gardinen, Fliegenschutz, Beschattung, 
Wandgestaltung und Massivholzmöbel 
zu fairen Preisen, passgenau nach 
Ihren Wünschen.

Realisieren Sie einen Lebensstil, der viel 
Natur in Ihr Zuhause bringt. Liebevolle 
Details und breite Typenprogramme 
lassen keine Wünsche offen.
Hier ist gute Laune angesagt – 
Möbel, die einfach eine positive 
Lebenseinstellung symbolisieren.

… und einfach gut schlafen           Lebens-Energie

       Mit der Kraft der Zirbe!
Gut schlafen bedeutet ein echtes Stück 
Lebensqualität.

In einem Relax Bettsystem schlafen Sie 
wie auf einer Wolke schwebend. 
Metallfrei schlafen in Kombination mit der 
Kraft der Zirbe, für einen erholsamen 
Schlaf.

Bei Innatura finden Sie Schlafsysteme, 
die sich perfekt und punktelastisch  
anpassen, Ihre Schulter entlasten, damit 
sich Nacken- und Rückenmuskulatur 
wirklich entspannen können.

Jahrelange Erfahrung und Schulungen 
haben uns zu Schlafexperten gemacht!
Testen Sie es selbst.
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KEGELFREUNDE NIEDERLAUER  e.V.
Gegr. 01.10.1973

Die Kegelfreunde Niederlauer
laden zur traditionellen Dorfmeisterschaft ein.

Die Bundes-Kegelbahnen werden für den Zeitraum

vom 31.03. bis 09.04.2017
wieder bestens präpariert und gut in Schuss sein!

Eingeladen sind alle Gemeindebürger/-innen sowie die ansässigen Firmen!
Es wird in allen Gruppen mit 4er-Mannschaften gekegelt.

Jugendmannschaften starten in einer extra Gruppe. (evtl. gemischt)
Es gibt viele tolle Preise zu gewinnen!

Telefonische Anmeldungen an Christian Greb
09771/688256 (ab 16:30 Uhr)

Startzeiten:

Montag bis Freitag von 16:00 – 23:00 Uhr
Samstag bis Sonntag von 10:00 – 23:00 Uhr

Die Siegerehrung findet am 22.04.2017 statt.
Einladung folgt.
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casa reha Seniorenpflegeheim »Am Kurpark« 
Waldweg 2 • 97616 Bad Neustadt 
Telefon: 09771 /6364-0 • www.casa-reha.de/kurpark

 ♥ Bevorzugte Lage am Kurpark
 ♥ Helle Zimmer mit eigenem Bad und Blick auf die 
Stadt oder ins Grüne
 ♥ Zahlreiche Therapie-, Kultur- und Freizeitangebote

Auf den ersten Blick ein Haus.  
Auf den zweiten Blick ein Zuhause.
Liebevolle Pflege und Betreuung – bei uns kein 
Wunsch, sondern Wirklichkeit. Besuchen Sie uns. 
Wir freuen uns auf Sie.

Hohe Qualität, faire Preise*

*Kurzzeitpflege: Eigenanteil/28 Tage/PS 2 im EZ ab 901 €1 
*Langzeitpflege: Eigenanteil/Monat (Ø30,42 Tage)/PS 2 im DZ ab 1071 €1

*Stand: März 2016
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Mittwoch, 12. Oktober  
 

Mittwoch, 16. November 
 

Mittwoch, 14. Dezember (Weihnachtsfeier) 
 

im Gasthaus Stern 
 

Beginn jeweils um 14:30 Uhr 
 

Jede/r ist herzlich willkommen.  
 

Wir freuen uns auf euch! 
 
Der Termin für den Halbtagesausflug mit dem Bus 

 

wird rechtzeitig bekannt gegeben! 
  

Mittwoch, 19. April

Mittwoch, 17. Mai

Mittwoch, 14. Juni

im Gasthaus Stern
Beginn jeweils um 14:30 Uhr

Jede/r ist herzlich willkommen.

Wir freuen uns auf euch!

Statistische Auswertung der Waldeigentumsstruktur

Seit einigen Jahren verfügt die 
Bayerische Forstverwaltung über 
das Waldinformationssystem 
„BayWIS“, das umfangreiche Hin-
tergrundinformationen zu allen 
Themen des Waldes liefert. 

Die Forstbetriebsgemeinschaft 
Fränkische Rhön u. Grabfeld, kurz 
FBG, hat dieses System genutzt, 

um eine umfassende Information zur Struktur des Waldbesitzes zu geben. 

Im Informationsblatt „Waldpost“ wird von Seiten der FBG folgendes zur Ge-
meinde Niederlauer bekannt gegeben: „Im recht kleinen Gemeindegebiet 
von Niederlauer gibt es immerhin 319 ha Waldfläche, davon rund 100 ha im 
Eigentum der Gemeinde. Darüber hinaus findet man Waldkörper-schaften 
und Privatwald. Der Waldbesitz verteilt sich auf 217 Alleineigentümer und 
weitere 41 Eigentumsstände mit mehreren Eigentümern. Insgesamt ist die für 
das kleine Gebiet doch beträchtliche Zahl von 330 Personen an Waldeigen-
tum beteiligt. Das durchschnittliche Grundstück hat 0,49 ha.“

Information der FBG Fränkische Rhön u. Grabfeld w.V. zur Waldbesitzstruktur
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Liebe Sportfreunde! 
Der Winter ist vorbei und alle freuen sich auf das Frühjahr, in dem auch die 
aktive Zeit an der frischen Luft wieder an Bedeutung gewinnt. Deswegen 
möchten wir alle Mitglieder auffordern sich am Bewegungsprogramm unseres 
Sportvereines zu beteiligen. Die Übungsleiter sind hoch motiviert und freuen sich 
auf viele Teilnehmer.  
 
Wir wollen aber auch alle Fans unserer 1. Mannschaft um Unterstützung im 
Saisonendspurt bitten. Die Mannschaft hat eine intensive Vorbereitung hinter 
sich und setzt alles daran, die Fans nicht zu enttäuschen. Vielen Dank…. 
 
Die Vorstandschaft 
 
Anbei das Restprogramm der 1. Mannschaft…. 

19.03.2017 15:00 VfB Burglauer SV Niederlauer 
26.03.2017 15:00 SV Niederlauer Rothausen/Thundorf 
02.04.2017 15:00 TSV Pfändhausen SV Niederlauer 
09.04.2017 15:00 SV Niederlauer DJK Weichtungen 
15.04.2017 16:00 DJK Waldberg SV Niederlauer 
22.04.2017 16:00 FC Reichenbach SV Niederlauer 
30.04.2017 15:00 SV Niederlauer Spvvg Haard 
14.05.2017 15:00 SV Niederlauer TSV Maßbach SV Niederlauer Nü
21.05.2017 15:00 Rottershausen SV Niederlauer 

 
Anbei das Restprogramm der 2..Mannschaft…. 
Die Heimspiele der Rückrunde finden in Reichenbach statt. 

25.03.2017 13:00 SV Niederlauer II Rothausen II 
02.04.2017 13:00 TSV Pfändhausen II SV Niederlauer II 
08.04.2017 14:00 SV Niederlauer II TSV Winkels  
15.04.2017 16:00 SV Niederlauer II Oerlenbach II 
23.04.2017 13.00 Poppenlauer II SV Niederlauer II 
29.04.2017 14:00 SV Niederlauer II Spvvg Haard II 
13.05.2017 14:00 SV Niederlauer II TSV Maßbach II 
21.05.2017 13:00 Rottershausen II SV Niederlauer II 

 
 
Letzter Spieltag 21.05.2017:  
Am Anschluss an das letzte Auswärtsspiel findet die 
Saisonabschlussfeier im Sportheim statt! 
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TRAINING DER „ALTEN HERREN“ – IMMER FREITAG UM 19.30 AM 
SPORTPLATZ 

 
FUSSBALL MIT SPASSFAKTOR !  

 
 

 
THEATER THEATER…. DER VORHANG GEHT AUF….. 
 
 
Unsere Theatergruppe sucht dringend Verstärkung! 
 
Wer hat Lust sein schauspielerisches Können mit uns zusammen weiter 
zu entwickeln?? Sei einfach mit Spaß dabei und melde dich bei der 
Vorstandschaft! 
 

  

SSOONNNNWWEENNDDFFEEUUEERR//  
FFEEUUEERREEVVEENNTT   

 
 

am Samstag, den 17. Juni ab 19 Uhr am Dicken Turm 
 

MMIITT  LLIIVVEE--MMUUSSIIKK  VVOONN  SSOOLLOOMMUUSSIIKKEERRIINN  
MMAAIIKKEE  MMAAII  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Am 25. Mai 
 

ab 17 Uhr gibt´s 
- nicht nur für Väter - 
den geschätzten … 

 

VVAATTEERRTTAAGG´́SS--SSPPIIEESSSSBBRRAATTEENN 
 

… vom Holzkohlegrill 
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Die  FFAAHHRRRRAADD--SSAAIISSOONN  
im Sportverein beginnt  
am Dienstag 11. April -  
Treffpunkt um 19 Uhr vor 
dem Gasthaus Stern.      
Jeder, der einen Drahtesel hat 
ist herzlich Willkommen!

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Eure Ansprechpartner 
 
 
Mannschaft Ansprechpartner/Betreuer Trainingszeiten 

Erste 
    u. 
Zweite 
 

 
Marko Sternberger  0175-4057951 
 
 

Di./Fr. ab 19 Uhr 

 AH Reinhold Kunzmann 09771/77 76 Fr. ab 19:30 Uhr 
 
 
 
Die Jugendarbeit im Fußballbereich erfolgt zusammen mit den 
Nachbargemeinden Burglauer, Reichenbach und Strahlungen. 
Wendet Euch bitte an unsere Jugendleiter: 
 
 
Andreas Weisenseel 
 0157-84673708 

Manuel Wengel 0170-3211790 

 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
KINDERTURNEN  FÜR  4  BIS  10 -JÄHRIGE -  MITTWOCH VON  17 BIS 18 UHR 
IN DER SPORTHALLE 
 
Hiermit laden wir alle Kinder dieser Altersklassen ein zu Bewegung bei  
Turnen, Klettern, Spiel und Spaß. 
 

o Bewegungsbaustellen 
o Turnen mit verschiedenen Geräten 

und Materialien 
o Abwechslungsreiche Spiele 

 
o Ansprechpartner: 

    Marion Breitenbach Tel. 6099477 
 
________________________________________________________ 
 
BADMINTON „JUST FOR FUN“  
 
immer Montag in der Sporthalle 
Jugendliche von 18.30 bis 19.30 Uhr 
Erwachsene von 19.30 bis 21.00 Uhr 
Interessierte können jederzeit gerne vorbeikommen. 
Ansprechpartner: Valentin Büchs (Tel. 7333) 
   
 
 

WWWWWW..SSVVNNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..DDEE  
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WWWWWW..SSVVNNIIEEDDEERRLLAAUUEERR..DDEE  

An alle Veranstalter…

Bitte teilen Sie Terminverschiebungen von Veranstaltungen, die im gemeind-
lichen Veranstaltungskalender enthalten sind, rechtzeitig der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale, Frau Franz Tel. 
09771/6160-35 oder Frau Keidel Tel. 09771/6160-12 mit, damit 
der Veranstaltungskalender aktualisiert werden kann.

Die Terminverschiebungen werden auch Dritten weitergegeben 
(z.B. Presse, Kulturkalender etc.) und müssen aktuell gehalten 
werden.

Vielen Dank!

Terminverschiebungen im Veranstaltungskalender
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DIE FASTENZEIT IM KINDERHAUS „ST. KATHARINA“

Den Aschermittwoch gestaltete das Team zu-
sammen mit Hr. Diakon Jochen Lauderwald. 
Er legte den Kindern das Aschenkreuz auf und 
sprach mit ihnen über die Bedeutung der begin-
nenden Fastenzeit. 

Nicht nur der Verzicht auf Süßigkeiten, Fernse-
hen, etc. sind Möglichkeiten zum Fasten - auch 
anderen eine Freude machen oder etwas Gutes 
tun.
Zusammen mit einer Erzieherin vertiefen die 
Kinder das Thema Fastenzeit. Sie gestalteten 
Herzen und schrieben ihre Ideen darauf.

Bis Ostern werden die Kinder einen Fasten-
weg gestalten und weitere Geschichten über 
Jesus hören. 

Kinderhaus St. Katharina Niederlauer
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Einladung zum Kinderhausfest
am Samstag, 13.05.2017

in und am Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

13.00 Uhr Beginn
13.30 Uhr Aufführung der Kinder
17.00 Uhr Abschlusskreis (gestaltet von den Kindern)

 

Aktionen: Hüpfburg
  Lexi Kichererbse
  Gewinnspiel
  versch. Bastelangebote, etc.
  „Naschecke“

 
Für das leibliche Wohl ist bestens gesorgt 
(Kaffee- und Kuchenbar, Brat- und Currywurst, 
Steak, Pommes).

Die Musikkapelle Niederlauer sorgt für die musi-
kalische Umrahmung.

 
Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder, das Team 
und der Elternbeirat des Kinderhauses
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Kinderhaus St. Katharina Niederlauer

Am 13.03.2017 besuchten wir den Bauernhof
der Familie Hümmer in Oberwerrn.

Der Ausflug begann mit einer tollen Zug-
fahrt von Burglauer nach Oberwerrn. 
Anschließend marschierten wir vom Bahn-
hof ca. 10 Minuten zum Bauernhof. 

Die Kinder durften die Kühe und Kälbchen füttern und streicheln, sich auf 
den Traktor setzen und hupen, Katzen streicheln, mit Straßenmalkreide ma-
len und mit den Spielzeugtraktoren fahren. Zum Mittagessen gab es leckere 
Würstchen.

Alle Kinder waren begeistert von diesem schönen Tag auf dem Bauernhof.
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Wetterregeln

Die Beobachtung von Wetter und Witterung ist sehr alt. Von den Assyrern 
(700 v. Chr.) kennen wir Wetterregeln, die auf Tontäfelchen gefunden wurden. 
Die Menschen versuchten schon in alten Zeiten durch Naturbeobachtungen 
auch ohne Barometer und Thermometer den zukünftigen Witterungsverlauf 
zu bestimmen. Bei uns sind „Bauernregeln“ seit Anfang des 15. Jahrhunderts 
schriftlich überliefert. Sehr viele Bauernregeln beziehen sich auf kirchliche 
Festtage.

So heißt es beispielsweise im April: 
„Aprilschnee ist besser als Schafmist“, 
rieb sich der Bauer die Hände. 
„Vom Regen im April zeugt der Mai seine 
Blumen“, ergänzte seine Frau. Um den 
24. April wird’s nochmal heikel: „Friert es 
auf Sankt Vital, friert es noch fünfzehn-
mal.“ 

„Nordwind im Mai bringt Trockenheit 
herbei“ und
„Wenn der Mai den Mai erst bringt, ist 
das besser als wenn er ihn find“, wusste der Landmann. Und wie bekannt, 

muss bis 15. Mai immer wieder mit Boden-
frösten gerechnet werden. Erst Mitte Mai ist 
der Winter endgültig vorbei.

Am 24. Juni ist Johannistag, der Geburtstag 
von „Johannes dem Täufer“. Dieser Tag liegt 
genau sechs Monate vor bzw. sechs Monate 
nach Christi Geburt. Alte germanische Son-
nenwendbräuche leben an diesem Tag auf: 
In der vorangehenden Nacht wird auf den 
Bergen das Johannisfeuer abgebrannt. Und 
in Südbayern wird schon einige Tage vorher, 

im „Sonnwendreiten“ am St. Veitstag, das Holz für den Flammenstoß gesam-
melt und in der Johannisnacht angezündet. Anderswo lässt man strohumwi-
ckelte Räder, die in Hessen „Hagelräder“ heißen, zu Tal rollen.

Zu dieser Jahreszeit passend gibt es u.a. entsprechende Regeln:
„Wenn im Juni der Nordwind weht, das Korn zur Ernte trefflich steht.“
„Wenn im Juni die Bremsen stechen, dann Bauer laufe mit dem Rechen.“
„Bläst der Juni ins Donnerhorn, so bläßt er ins Land das volle Korn“, denn 
„Schnappt das Weidevieh nach Luft, riecht es schon Gewitterduft“.

Maria D.



41

Wissen über Regen …

Der Name „Regenwurm“ kommt nicht vom Regen, sondern 
von seiner „regen“ Tätigkeit. Im 16. Jahrhundert hieß er deshalb 
noch „reger Wurm“.
Bei Regen kriecht er aus der Erde, um nicht zu ertrinken. Denn 
in seinen Höhlen und in anderen Zwischenräumen im Erdreich 
sammelt sich das Regenwasser. Von dort sickert es dann langsam 
ins Grundwasser ab oder wird in Bäche und Flüsse abgeleitet.

Der Geruch von Regen heißt Petrichor.
Er entsteht durch ein Öl, das Pflanzen produzieren, wenn es lan-
ge trocken war. Durch den Regen wird es freigesetzt und verbindet sich mi 
dem Stoff Geosmin, der auf der Erde liegend vorkommt.

Große Tropfen fallen schneller vom Himmel als 
kleine. Sie können mit über 20 km/h zur Erde hinab 
fliegen.
Regenwasser jedoch bitte nicht trinken!
Regenwasser enthält Staubpartikel (aus Luftver-
schmutzung und Vulkanaktivitäten), Gase (u.a. 
CO2) und Keime.
In Deutschland darf man damit lediglich den Gar-
ten gießen, damit die Waschmaschine betätigen 

oder zur Toilettenspülung verwenden.

Quelle „Die Rhön“

Daten zum Wasser in Niederlauer

Bei der letzten, umfassenden Untersuchung des Trinkwassers am 24.01.2017 
wurde in der Gemeinde Niederlauer eine Wasserhärte von 5,4 ˚dh festge-
stellt. Dies entspricht gemäß den Härtebereichen des Wasch- und Reini-
gungsmittelgesetzes den Bereich Weich.

Weitere wichtige Daten zum Wasser in Niederlauer: 
 Befund Grenzwert
Nitrat (NO3): < 1 mg/l 50
Natrium (NA+): 16,9 mg/l 200
Ph Wert: 8,01 6,5-9,5
Calcium (CA2+): 24,7 mg/l --
Magnesium (MG2+): 8,4 mg/l --
Kalium (K+): 4,7 mg/l --
Die weiteren Daten zur Trinkwasseruntersuchung finden Sie im Internet auf 
der Homepage der Gemeinde Niederlauer unter: www.niederlauer.de links 
unter „Aktuelles“ - Trinkwasseranalyse.
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Turmschützen Niederlauer 
 

 

 
 
 

GENERALI-CUP 2017 
 

Wir bedanken uns bei Dieter Jablonski 
für 500,- € Preisgeld recht herzlich 
und freuen uns auf nächstes Jahr. 

 

1. Platz Holger Diemer                 200,- € 
2. Platz Rosi Krzok                         100,- € 
3. Platz Volker Zimmermann         75,- € 
4. Platz Andreas Fell                       50,- € 
5. Platz André Mauer                     25,- € 
Verlosung: Jürgen Zimmermann     50,-€ 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 

 
 
 
 
 

 

Am 18. Februar 2017 hatten wir zu unserem  
jährlichen Preisschafkopf eingeladen.  

Wir konnten wieder zahlreiche Gäste begrüßen. 
 

 

Bei folgenden Sponsoren möchten wir uns  
recht herzlich bedanken: 

 
Bestattungen Suckfüll 
Brauhaus Niederlauer Federlein Cornelia 
Mühlenladen Wiesenmühle 
Putz- u. Malerbetrieb Büchs 
Bäckerei Torsten Wolf 
Brennerei Gundelach 
Karmeliter-Bräu 
Barthelmes Transporte 
Schlosserei Weisenseel 
Generalivertretung Jablonski Dieter 
Autohaus Voll 
Matratzenland Dräger 
Stihl-Vertretung Wolf Burghausen 
Finanzdienstleistungen Knaier Richard 
Forstgeräte Wirsing Bad Bocklet 
VR-Bank Rhön-Grabfeld 
Stahlhandel Günther 
Reifen-Frickel 
Angermüller Salz 
Autohaus Harth 
Das Bad Niederlauer 
Eisen-Schrott Hoffmann Niederlauer 
Metzgerei Kellermann 
Metzgerei Koob 
Metzgerei Klöffel 
Metzgerei Glasauer 
Metzgerei Müller 

Metzgerei Michel 
Metzgerei Arnold 
Metzgerei Trost 
Hofladen Borst Rheinfeldshof 
Pizzeria Burglauer  
Bäckereibedarf Backaldrin 
Eisen-Schmitt 
Eisenkraus 
Getränkemarkt Sagasser 
Getränkemarkt Logo 
Mercedes Kehm 
KFZ-Schmöger 
Autoteile Volkmuth 
Autoteile Reese 
Autohaus Streit Ostheim 
KFZ-Hoffmann 
Reifen Wörner 
CUBE-Store/bikePoint Rhön 
Bau-Depot 
Engelbert Strauss 
Suffel Carmen 
Norma Bad Kissingen 

 

AUFSTIEGSKAMPF 1.BUNDESLIGA 
 

Mit überragenden 395 Ringen im ersten und zweiten  
Durchgang konnte Jana Schlesinger beim Aufstiegskampf 
zur 1.Bundesliga in München überzeugen!  
Durch die geschlossene Mannschaftsleistung belegte der 
SV Buch Platz zwei und steigt nun in die 1. Bundesliga auf! 
 
 
 
 
                                           Herzlichen Glückwunsch! 
 

Wir von den Turmschützen Niederlauer 
sind stolz auf Dich! 
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Gardinen    Teppiche    Bodenbeläge
Polsterarbeiten    Sonnenschutz
Insektenschutz

Hauptstr. 22, Unsleben, Tel 09773 244

Raumausstattung

... damit Räume wahr werden

www.moelter-raumausstattung.de

Hauptstr. 22, Unsleben, Tel 09773 244

Gardinen    Teppiche    Bodenbeläge
Polsterarbeiten    Sonnenschutz

Insektenschutz



45

Kinderfreizeit des Amtes für Jugend, Familie und Senioren Rhön-Grabfeld

Wie jedes Jahr bietet das Landratsamt Rhön-Grabfeld - Amt für Jugend, Fa-
milie und Senioren - eine dreiwöchige Kinderfreizeit auf dem Hillenberg - Ge-
meinde Hausen/Rhön - an. 

Zeltlager Hillenberg 2017
Diese Lagerwochen stehen euch zur Auswahl:
A) 30. Juli - 05. August  Kinder im Alter von   8 - 10 Jahren
a1) 30. Juli - 02. August  Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren
a2) 02. August - 05. August Kinder im Alter von   6 -  7 Jahren
B) 06. August - 12. August Kinder im Alter von   9 - 11 Jahren
C) 13. August - 19. August Kinder im Alter von  11 - 13 Jahren

Preis: A – C: 70,00 Euro / 60,00 Euro für Geschwister (je Kind)
 a1, a2: 35,00 Euro / 30,00 Euro für Geschwister (je Kind)

Anmelden könnt ihr euch ab 14. März 2017 unter
% 09771/94 456 Herr Schmitt im Landratsamt Rhön-Grabfeld - Amt für Ju-
gend, Familie und Senioren -97616 Bad Neustadt a.d.S.

Für Kinder von 6-7 Jahren bieten wir ein verkürztes Zeltlager zum Kennenler-
nen an.
• kleine Gruppe (max. zehn Kinder)
• individuelle Betreuung durch geschulte BetreuerInnen
• Übernachtung im Haus (mit Luftmatratze und Schlafsack)
• Programm Natur und Spiel
• vier Schnupperabenteuertage für mutige Kids
• weitere Infos unter Tel.: 09771/94456

Gesucht!

Für unsere syrischen Mitbürger suchen wir noch eine 1-, 
eine 3- und eine 4 Zimmer Wohnung in Niederlauer. 

Ebenso würden wir und über freiwillige Fahrer für gelegent-
lichen Fahrdienste im näheren Umkreis freuen.

Wenn Sie helfen können melden Sie sich bitte beim 1. Bür-
germeister Richard Knaier unter Tel. 09771 686010.

Vielen Dank!
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18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 
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Obst- und
Gartenbauverein

Vergünstigungen für Mitglieder

Für das Jahr 2017 können unsere Mitglieder folgende Rabattaktionen 
mit Firmen aus derUmgebung durch Vorlage der neuen Mitgliederaus-
weise nutzen:

• Fa. Heinisch ganzjährig 10% Nachlass auf Obst- und   
 Beerengehölze

• Fa. Heinisch im April Kompostaktion mit Sonderpreisen

• Fa. Opti Wohnwelt im Fachgeschäft Schweinfurt    
 ganzährig 5% Nachlass auf alle Gartenmöbel

• Wiesenmühle bis Ende Juni 5% Nachlass auf alle    
 geführten Oscorna Produkte wie Naturdünger und   
 Bodenverbesserer

Für Mitglieder besteht auch die Möglichkeit kostenlosan diversen Kur-
sen teilzunehmen, z. B.

• am 1.4.2017Schnittkurs für Obstgehölze in    
 Hausen/Rhön

• am 8.4.2017 Keltereikurs in Veitshöchheim 

• am 7.7.2017 Kurs für Betreuer von Kinder- und    
 Jugendgruppen  

Des Weiteren können über den Landesverband vergünstigte Eintritts-
karten für die Landesgartenschau 2017 in Pfaffenhofen/Ilm beschafft 
werden.
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Neu: Landkreis Rhön-Grabfeld fördert Vereinsprojekte
Anträge bis 15. April einzureichen

Der Landkreis Rhön-
Grabfeld hat zur Wert-
schätzung und zur Un-
terstützung der Vereine 
eine Vereinsförderung 
ins Leben gerufen. Aus 
dem neu eingerichte-
ten „Fonds für Klein-
projekte“ können sich 
Vereine unbürokra-
tisch um Fördergelder 
bewerben. Ziel ist die 
Umsetzung neuer Ver-
einsprojekte, die auch 
der Allgemeinheit die-
nen.

Vereine sind tragen-
de Säulen unserer 
Gesellschaft und als 
Sozialstruktur eine Be-
reicherung im Alltags-
leben der gesamten 
Bevölkerung. Mit dem 
Pilotvorhaben Klein-
projekteförderung will 
der Landkreis in einem 
weiteren Feld Wert-

schätzung gegenüber dem überragenden ehrenamtlichen Engagement in 
Rhön und Grabfeld zum Ausdruck bringen und vor allem die Vereine dabei 
unterstützen, die Herausforderung des gesellschaftlichen Wandels zu bewäl-
tigen. Ziel ist es, die Vereine im Landkreis Rhön-Grabfeld zu erhalten und ihre 
Strukturen in eine sichere Zukunft zu führen.

Nachdem fast alle bayerischen Landkreise die Ehrenamtskarte eingeführt 
haben, übernimmt der Landkreis Rhön-Grabfeld mit der Kleinprojekteförde-
rung eine Vorreiterrolle. „Die Mehrheit des Kreistags hat sich ganz bewusst

Regionalmanagerin Ursula Schneider und sichere Zu-
kunft zu führen. Landrat Thomas Habermann stellten 
Kleinprojekteförderung vor.

Foto: Ilona Sauer, Landratsamt
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Kleinprojektefonds des Landkreises Rhön-Grabfeld:
Über den Kleinprojektefonds reicht der Landkreis Rhön-Grabfeld Fördergelder in 
Höhe von bis zu 1.000 € je Verein aus. Für die nächsten 3 Jahre sind dafür 40.000 € 
im Landkreis-Haushalt eingestellt. Danach wird der Erfolg der Kleinprojekteförde-
rung ausgewertet, ggf. kommt es zu einer Neuauflage des Fonds. Zuständig für die 
Abwicklung der Förderung ist das Regionalmanagement des Landkreises Rhön-
Grabfeld mit Unterstützung der Lokalen Aktionsgruppe (LAG) Rhön-Grabfeld e. V. 
Die Förderregularien können im Internet unter www.rhoen-grabfeld.de eingese-
hen werden; dort gibt es auch den offiziellen Bewerbungsbogen zum Herunter-
laden. Detaillierte Auskünfte zu den Bewerbungsbedingungen sind direkt beim 
Landratsamt in der Kreisentwicklung bei Frau Luisa Lurz unter der Telefonnummer 
09771/94-308 oder unter luisa.lurz@rhoen-grabfeld.de erhältlich.

gegen die Ehrenamtskarte entscheiden. Die Kleinprojekteförderung ist eine 
gute Idee, die besser in unsere ehrenamtliche Struktur passt und die vor al-
lem der Gemeinschaft zugutekommt“, betonte Landrat Habermann.

Projektbezogenes Engagement
Oftmals bevorzugen heute Vereinsmitglieder eine projektbezogene Mitwir-
kung im Verein. Projektarbeit soll auch im Rahmen der neuen Kleinprojek-
teförderung ein Schlüssel sein, Vereinsmitglieder neu für zeitlich begrenzte 
Vorhaben zu gewinnen. Gemeinsame Projekte fördern schließlich auch den 
Zusammenhalt in einem Verein und schaffen neue Impulse. Vereine kön-
nen sich ab diesem Jahr um Fördergelder aus dem „Fonds für Kleinprojek-
te“ bewerben. Pro Jahr gibt es einen Aufruf, zu dem Vereine sich unter be-
stimmten Themenfeldern bewerben können. Für 2017 sind Bewerbungen 
ab sofort möglich, wenn man ein Projekt in einem der beiden Jahresthemen 
vorhat: Es geht heuer um Projekte in den Bereichen „Tourismus, Freizeit & 
Kultur“ oder „Ortsentwicklung & Soziales“. Im kommenden Jahr sind Be-
werbungen für Projektförderung in den Themenfeldern „Bildung“ und „Na-
türliche Ressourcen, nachhaltige Landnutzung & Klimaschutz“ vorgesehen.

Bewerbungsschluss ist der 15.04.2017. Danach entscheidet eine unabhän-
gige Jury über den Zuschlag für maximal 8 Vereine pro Themenfeld. Damit 
können insgesamt 16 Vereine in den Genuss von Projektgeldern in Höhe von 
jeweils max. 1.000 € gelangen. Gefördert werden sollen Kleinprojekte, wel-
che der Zukunftsfähigkeit des Vereins wie auch der Allgemeinheit dienen.
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BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Fälligkeitstermin Wasser- und Kanalgebühren

Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist da-
rauf hin, dass am

01. April 2017
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren fällig 
wird.
Zu zahlen ist der im letzten Gebührenbescheid festgesetzte Abs
chlagsbetrag(Abrechnungsbescheid für 2016 vom 27.01.2017).
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle 
Zahlungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Ver-
brauchsgebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemein-
schaft erteilt haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Kon-
to der Gemeinde zu überweisen.

Zirkuscamp
„Manege Frei“ heißt das Motto für das KJR- Zirkuscamp, das auch in diesem 
Jahr in den Pfingstferien wieder in Hendungen stattfindet. Bei dieser Projekt-
freizeit werden  Kinder im Alter von 7 – 14 Jahren, vom 04.06.-10.06.2017 
unter Anleitung ihr eigenes Zirkusprogramm erar-
beiten und es am Abschlusstag um 14.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle aufführen. 
 „Ferienspaß mit Lerneffekt“
Sprachreisen mit dem Kreisjugendring Rhön-Grabfeld
Lernen und Spaß haben – passt das zusammen? Es passt perfekt, denn bei 
den Sprachreisen des Kreisjugendrings erlebt man keinen trockenen Schul-
unterricht, sondern ein Ferienprogramm, bei dem vor allem die Praxis zählt. 
Christchurch Badeort in Südengland, St. Julians auf Malta, St. Malo/Frank-
reich oder Barcelona/Spanien sind die möglichen Ziele an Ostern, Pfingsten 
und im Sommer. 
Das Angebot des Kreisjugendrings Rhön-Grabfeld richtet sich an Kids von 
11-13 Jahren bzw. an Teens von 14-18 Jahren. Neben dem Sprachunterricht 
bei qualifizierten, einheimischen Lehrern und in ausgesuchten Gastfamilien, 
ist ein umfangreiches und spannendes Freizeitprogramm vor Ort und vieles 
mehr im Preis inbegriffen. Spaß und Ferienerlebnis sind garantiert – das Ler-
nen funktioniert fast „nebenbei“.
Eine Infomappe mit allen Terminen, Preisen und vielen weiteren Informatio-
nen kann beim Kreisjugendring Rhön-Grabfeld unter Tel.: 09771/97511 oder 
E-Mail: info@kjr-rhoen-grabfeld.de angefordert werden.

Freizeitangebote des Kreisjugendring Rhön Grabfeld
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco – Am Salzforst

Für Hohenroth, Unter- u. Oberebersbach, Burgwallbach, 
Windshausen Leutershausen

Pfarrgemeinde
„Maria Verkündigung“
Ober- und
Unterebersbach

1. Der April, Ostern
Der April ist in diesem Jahr in der Mitte geteilt durch das Osterfest. Die heilige 
Woche in ihrem Bedenken von Leid und Tod bis hin zur Ahnung der Auferste-
hung  steht mitten im Monat.
Ich kann Sie nur ermuntern, die Möglichkeiten zu nutzen, das auch ganz be-
wusst in der Gemeinschaft der Glaubenden zu feiern. Bei uns findet ja in je-
der Kirche die Feier dieser Glaubensgeheimnisse statt.
Ein Brunnen ziert unsere Kirche und das hat natürlich seinen tiefen Grund: 
Leid geht tief und umso wichtiger ist es auch, danach zu fragen, was dich 
dann noch hält, ob im Brunnen deines Herzens noch „frisches Wasser“ des 
Glaubens ist.
Am Ostermorgen wäscht man sich, nach einem alten Brauch in Frankreich, 
mit frischen Brunnenwasser die Augen, damit sie hellwach sind für die Ah-
nung des Lebens, das von Gott kommt.

2. Der Mai - Marienmonat
Der Mai wird natürlich geprägt sein von dem Aufblühen der Natur, der Ehre 
für die Mutter Gottes, den Bitttagen und den weißen Sonntagen

3. Der Juni – Fest des Glaubens
Im Juni ist das Pfingstfest und am Ende der Pfingstferien in Hohenroth das 
„Fest des Glaubens“. „Steh auf“ heißt es. Das Thema ist aus der Blindenhei-
lungsgeschichte. Steh auf, er ruft dich, sagen die Menschen zu dem Blinden. 
Es kommen hochkarätige Menschen, z. B. der Bruder Paulus (er hat im letzten 
August in Maria Ehrenberg gepredigt) und die Schwester  Teresa Zukic. Wir 
erwarten ungefähr 1000 Menschen. Und hoffentlich Sie alle auch.
Es findet ab 15 Uhr bis zum Ende des Gottesdienstes gegen 21 Uhr am Sport-
platz statt. Es ist ein Fest für das ganze Dekanat. 
Aufstehen aus diesem lähmenden „Blindsein“ zu mehr Leben – auf vielfältige 
Art und Weise wird das erlebbar werden, ökologisch, meditativ, spielerisch, 
…… und vieles mehr.

4. Frauenfrühstück in Burgwallbach am 26. April in Burgwallbach, am 18. 
Mai in Hohenroth
5. Weißer Sonntag in Hohenroth am 23 April, in Unter/Oberebersbach am 
7 Mai, in Leutershausen für Leutershausen und Windshausen am 14. Mai
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6. Kinderkirche  wird in allen Gemeinden zweimal im Monat sein
7. Bußgottesdienst am 6. April in Leutershausen, am 7.April in Windshau-
sen, am 9.April um 19. Uhr in Hohenroth, am 11. April in Burgwallbach 
und am 12. April in Ebersbach (jeweils um 18.30 Uhr)
8. Karfreitag für Kinder in Leutershausen um 10.00Uhr
9. Ritual

Leib und Seele reinigen. Halte deine getrübten Emotionen in das Jesusgebet 
hinein. Spreche mit dem Atem in deinen Ärger, deiner Wut, deiner Enttäu-
schung, deiner inneren Vorwürfe an andere in die Worte: Jesus, Sohn  Gottes, 
erbarme dich meiner. Dann wirst du spüren, dass die Gefühle sich reinigen, 
dass Jesu Geist deinen Geist reinigt. In der Begegnung mit Jesus kannst du 
nicht festhalten an deinem Groll und deinen giftigen Gedanken.
Gleiches gilt natürlich für mutlose und kraftlose Gedanken. ER, der selbst 
dreimal unter dem Kreuz fällt, wird dich verändern

10. Gebet
In  unseren Kirchen steht in der Fastenzeit ein Brunnen. Vielleicht können Sie 
hin und wieder folgendes Gebet dazu beten:
Jesus Christus, das Wasser aus dem Brunnen fließt bis zu mir. Du bist die 
Quelle, aus der ich leben darf, wenn es auch um mich trocken und wüst ist. 
Du bist die Quelle, aus der ich schöpfen kann. Du bist das Leben, das ich er-
greifen kann, du bist die Kraft, damit ich gehen kann.
Du bist da, wenn ich in der Tiefe grabe. Seit der Taufe gehöre ich zu dir.
Dieser Name macht mich und uns zu Christen. Ich danke dir. Du weißt, wie 
schwer es ist, voll Glauben und Vertrauen dich als meine Quelle zu suchen.
Du hast den Anfang mit mir gemacht, und du hilfst weiter.
Hole mich aus aller Oberflächlichkeit heraus, damit ich in die Tiefe finde.
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MATRATZENLAND DRÄGERMATRATZENLAND DRÄGER
Das kompetente Fachgeschäft rund um Ihren erholsamen Schlaf

- Das Haus mit dem Elefanten auf dem Dach -

Das Mitteilungsblatt erscheint vierteljährlich, jeweils am Ende der Monate 
Dezember, März, Juni und September.

Herausgeber:   Gemeinde Niederlauer

Verantwortlich für den Inhalt: 1. Bürgermeister Richard Knaier

Herstellung:   Druckerei Gunzenheimer, Ostheim/Rhön

Redaktionsanschrift:  Gemeinde Niederlauer, Hauptstr. 18    
    97618 Niederlauer

Redaktionsschluss für die nächste Ausgabe ist der 11.06.2017

Beiträge per Mail an: gemeindeblaettle@gmx.de

Impressum
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Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!

Stark für die Jugend Stark durch Erfahrung

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgs-

geschichte gelegt. Seitdem 
hat jede Generation des tradi-

tionellen Familienunternehmens 
zur Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre RegionStark durch Größe

200.000 m2

  

Betriebsfl äche, 
über 700 Mitarbeiter an 

dreizehn Standorten – wir 
gehören zu den stärksten 

Wirtschaftskräften in der Re-
gion und unser Familienunterneh-
men wächst stetig weiter.

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3
Öffnungszeiten: Mo - Fr   9:30 - 19:00 Uhr  •  Sa   9:30 - 18:00 Uhr

www.sb-megastore.de   &   www.opti-wohnwelt.de

Stark für die UmweltStark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.


